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6 engliſche Schlachtſchiffe 3 Zerſtörer und eine große Anzahl Torpedobootszerſtörer vernichtet

WTB Berlin 1 Juni Unſere Hochſeeflotte iſt bei einer
nach Norden gerichteten Unternehmung am 31 Mai auf den
uns erheblich überlegenen Hauptteil der engliſchen
gampfflotte geſtoßen Es entwickelte ſich am Nach
mittag zwiſchen Skagerrak und Horns Riff eine Reihe
ſchwerer für uns erfolgreicher Kämpfe die
auch während der ganzen folgenden Nacht andauerten Jn
dieſen Kämpfen ſind ſoweit bisher bekannt von uns ver
nichtet worden das Großkampfſchiff Warſpite die
Schlachtkreuzer Queen Mary und Jndefati
gable zwei Panzerkreuzer anſcheinend der
Achilles Klaſſe ein kleiner Kreuzer die neuen
zZzerſtörer Führerſchiffe Turbulent Al
caſter und Neſtor ſowie eine große Anzahl
von Torpedobootzerſtörern und ein Unterſeeboot
Nach einwandfreier Beobachtung hat ferner eine große Reihe
engliſcher Schlachtſchiffe durch die Artillerie unſerer Schiffe

Die Verluſte der engliſchen Kampfflotte belaufen ſich auf
über 115 000 Tonnen Das Großkampfſchiff Warſpite 1913
vom Stapel gelaufen war 29000 Tonnen groß und hatte acht
38,1 Zentimeter ſechzehn 15,2 Zentimeter zwölf 7,6 Zentimeter
und vier 4,7 Zentimeter Geſchütze Der Panzerkreuzer Queen
Mary 1912 vom Stapel gelaufen war 30000 Tonnen groß
und bewaffnet mit acht 34,3 Zentimeter ſechzehn 10,2 Zentimeter
und vier 4,7 Zentimeter Geſchützen Die Bewaffnung der 19 050
Tonnen großen Jndefatigable 1909 vom Stapel gelaufen
unterſchied ſich von der der Queen Mary nur dadurch daß ſie an
Stelle der 34,3 Zentimeter Geſchütze die gleiche Anzahl 30,5 Zenti

Deutſchlands Seeſieg
England iſt ins Mark getroffen weit ſchwerer ver

vundet als in der Schlacht bei Helgoland am 24 Januar
1915 in der ein deutſches Geſchwader überlegene engliſche
Seeſtreitkräfte zum Rückzuge zwang und ein Panzerkreuzer
und drei Torpedobootzerſtörer vernichtet wurden während
auf deutſcher Seite nur S M S Blücher ſank das lang
ſam und ſchlecht armiert bis zum letzken Augenblicke den
Kampf fortſetzte Auch die Seeſchlacht bei Coronel und die
Veſchießung von Skarborough und Hartlepool durch deutſche
Kreuzer hat das engliſche Anſehen als Seemacht wohl ſchwer
erſchüttert aber nicht zerſtört,

Die Schlacht bei Horns Riff aber iſt ein Schlag den
England nur verwinden könnte wenn es in neuen Treffen
die deutſche Flotte vernichten würde Der Hauptteil
der engliſchen Kampfflotte hat hier den deutſchen
Seeſtreitkräften gegenübergeſtanden an Zahl und Ge
fecht s ſt ärke den Schiffen die Deutſchland in den Kampf
führte weit überlegen So ſagt der deutſche amtliche
Bericht

Das genaue Verhältnis der beiderſeitigen Kräfte läßt
ſich noch nicht überſehen doch ſelbſt wenn die deutſche
Kampfflotte der engliſchen an Zahl und Kampfſtärke nicht
allzuweit nachgeſtanden hätte wäre der ſo viel ſchwerere
engliſche Verluſt ein ſchlagender Beweis dafür daß die
engliſche Marine an Menſchenmaterialtechniſchem Werte und Führung weit hinter
der deutſchen zürückſteht

Die engliſche Flotte hat allein an Großkampfſchiffen und
Kreuzern 106 000 Tonnen verloren Der deutſche Verluſt
äßt ſich nicht ganz genau aus der vorliegenden Meldung

erſehen weil Wiesbaden noch nicht in den Marinetabellen
enthalten iſt da das Schiff jedoch als kleiner Kreuzer
bezeichnet wird läßt ſich nicht annehmen daß es mehr

aſſerverdrängung hatte als die kleinen Kreuzer der letzten
Mauperiode deren Größenverhältniſſe bekannt ſind etwa
2500 5000 Tonnen Trifft das zu ſo beträgt der deutſche
Verlu ſt an Linienſchiffen und Kreuzern nur etwa 20000onnen Englands Flotte hat dann allein an ver
ſenkten ſschiffendieſer Typendenfünffachen
Jerluſt Aehnlich dürfte es auch um das Verhältnis der
Verluſte an Torpedobooten ſtehen Der deutſche Marine
ericht nennt drei Zerſtörerführerſchiffe davon gehört Al

4aſter vielleicht noch der ReKlaſſe wit 950 970 Tonnen
aſſerverdrängung au da aber bereits die Klaſſe zwei

erartige Fahrze r mit ca 1900 To Waſſerverdrängung
ſrſieht dürften neueren Schiffe dieſes Typs noch größer

der n dem Berichte iſt nicht mitgeteilt ob unſere Erfolge
z Ueberlegenheit unſeres Geſchützmateriales der Tätigkeit

nſerer Torpedoboote oder derjenigen der Unterſeeboote zu
unten war aber im Grunde iſt es auch nicht ſo weſentlich
o he Waffe am meiſten zu dem Erfolge beitrug Die Tai
ahe des Erfolges wird dadurch weder verändert noch in

deiner Hinſicht verkleinert Jm Gegenteil Welche
affeauchimmerden Erfolg unſerer Marine

vietneig entſcheidenden machte ſie hat be
en Deutſchlands Seemacht für Englands Flotte

9

und durch Angriffe unſerer Torpedobootflottillen während
der Tagesſchlacht und in der Nacht ſchwere Veſchädigungen
erlitten U a hat auch das Großkampfſchiff Marl
borough wie Gefangenenausſagen beſtätigen Tor
pedotreffer erhalten Durch mehrere unſerer
Schiffe ſind Teile der Beſatzungen untergegangener eng
liſcher Schiffe aufgefiſcht worden darunter die beiden ein
zigen Ueberlebenden der Jndefatiguble

Auf unſerer Seite iſt der kleine Kreuzer Wies
baden während der Tagesſchlacht durch feindliches Ar
tilleriefeuer und in der Nacht S M S Pommern durch
Torpedoſchuß zum Sinken gebracht worden Ueber das Schick
ſal S M S Frauenlob die vermißt wird und einiger
Torpedoboote die noch nicht zurückgekehrt ſind iſt bisher
nichts bekannt

Die Hochſeeflotte iſt im Laufe des heutigen Tages in
unſere Häfen eingelaufen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
meter Maxim Kanonen beſaß Die Panzerkreuzer der Achilles
klaſſe 1905 vom Stapel gelaufen haben eine Armierung von
ſechs 23,4 und vier 19 Zentimeter Geſchützen und je 13 750 Tonnen
Der Kleine Kreuzer iſt etwa auf 5000 Tonnen zu ſchätzen die
drei Zerſtörerführerſchiffe etwa auf annähernd je 2000 Tonnen
Das ſchwer beſchädigte Schlachtſchiff Marlborough iſt 28 000
Tonnen groß und ſtark armiert

Die deutſchen Verluſte ſind dagegen zuſammen ſelbſt wenn
man den vermißten Kreuzer Frauenlob als verloren rechnet
nur 20 900 Tonnen Es ſind Pommern 1905 vom Stapel ge
laufen mit 13 200 Wiesbaden mit etwa 5000 und Frauenlob

1902 vom Stapel gelaufen mit 2700 Tonnen

ein gefährlicher Gegner iſt der nicht nur imHandelskriege ſondern auch in offener Seeſchlacht zu
fürchten iſt

Der Schauplatz der Kämpfe iſt an der Südweſtküſte Jüt
lands zu ſuchen bei Horns Riff wo ſchon am 17 Auguſt v J
ein Seegefecht ſtattfand Jm Verlaufe des Kampfes ſind
dann wohl die beiden Gegner in Kampflinie bis zum Skager
rak nordwärts gedampft Vielleicht hat auch die engliſche
Flotte den Verſuch gemacht durch Skagerrak und Kategatt
nach der Oſtſee durchzubrechen iſt dabei von der deutſchen
Flotte geſtellt und im Verlaufe der Schlacht nach Süden ge
drängt um ſie vor die Geſchütze von Helgoland zu bringen
Der deutſche amtliche Bericht ſagt darüber nichts und wir
werden den Hergang wohl erſt ſpäter genauer erfahren
Feſtſtehen dürfte daß die engliſche Flotte nachdem ſie einen
erheblichen Teil ihrer Schiffe verloren und andere ſo ſchwer
beſchädigt ſind daß ihr Gefechtswert völlig geſchwunden iſt
das Weite geſucht hat Ob Marlborough ein Linienſchiff
von 25 400 Tonnen das erſt 1912 vom Stapel lief noch nach
Hauſe zurückgekommen iſt bleibt ungewiß es iſt das jedoch
kaum anzunehmen da die deutſchen Torpedos in der Regel
ganze Arbeit machen

Die Wirkung des deutſchen Seeſieges auf die Neu
tralen die bisher noch immer den Glauben an Englands
Unüberwindlichkeit zur See nicht ganz verloren hatten und
auf England ſelbſt muß überwältigend ſein Das Selbſt
bewußtſein und das Vertrauen auf den Schutz der Flotte
wird auch in England ſchwinden da es ſich zeigt wie wenig
die Schiffszahl ausſchlaggebend ſein kann

Das wird auch England dem Wunſche nach Frieden
näher bringen Wenn das aber der Fall iſt ſo danken wir
das unſeren braven blauen Jungen die mit dieſer Schlacht
dem Ruhmeskranz der Flotte ein neues Reis
hinzugefügt haben Den Toten die in dieſem Kampfe
ſtarben werden wir ein treues Gedenken bewahren D

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WITB Großes Hauptquartier 2 Juni

Der Caillette Wald erſtürmt
2000 Franzoſen gefangen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nach heftiger Steigerung ihres Artilleriefeuers und

nach einleitenden Sprengungen griffen ſtarke engliſche
Kräfte geſtern abend weſtlich und ſüdweſtlich von Givenchy
an Sie wurden im Nahkampf zurückgeworfen ſo
weit ſie nicht bereits im Sperrfeuer unter größten Verluſten
umdrehen mußten

Auf dem Weſtufer der Maas hrachen die Franzoſen
erneut zum Angriff vor ſie hatten keinerlei Erfolg Oeſtlich
des r ſtürmten unſere Truppen den Cailette
Wald und die beiderſeits anſchließenden Gräben Ein
heute morgen ſüdweſtlich des Vaux Teiches mit ſtarken
Kräften geſührter feindlicher Gegenſtoß ſcheiterte Es ſind
bisher 76 Offiziere und über 2000 Mann zu Gefangenen gemacht ſowie drei Geſchütze und mindeſtens

23 Maſchinen gewehre erbeut

Südweſtlich von Lille fiel ein engliſches Flugzeug m
Jnſaſſen unverſehrt in unſere Hand Jm Luftkampf wurde
ein franzöſiſcher Kampfeinſitzer über dem Marre Rücken zum
Abſturz gebracht ferner in unſerem Vereich je ein Doppel
decker über Vaux und weſtlich Mörchingen Der geſtern ge
meldete weſtlich Cambrai abgeſchoſſene engliſche Doppel
decker iſt der vierte vom Leutnant Mulzer außer Gefecht ge
ſetzte Gegner

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein gelungener deutſcher Erkundungsvorſtoß auf der From

ſüdlich von Smorgon brachte einige Dutzend Gefangene ein
Südöſtlich des DryawjatySees wurde ein ruſſiſches Flugzeug

durch Abwehrfeuer vernichtet

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Weitere Fortſchritte im Raume

von Arſiero
WTB Wien 2 Juni

Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die Geſchützkämpfe an der beſſarabiſchen und an der won
hyniſchen Front haben ſtellenweiſe den Charakter einer
Artillerieſchlacht angenommen

Auch an der Jkwa entwickelte der Feind geſtern erhöhte
Tätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich der Gehöfte Mandrielle drangen unſere

Truppen kämpfend bis zum Grenzeck vor Jm Raume von
Arfſiero eroberten ſie den Monte Barcos öſtlich des
Monte Cengio und faßten nun auch füdlich der Orte Fuſing
und Pofina auf dem Südufer des Poſinabaches feſten Fuß

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem linken Ufer der mittleren Vojufa öſtlich vor

Vlora Valona haben wir eine italieniſche Abteilung durch
Feuerüberfall zerſprengt An der unteren Vojuſa Patrouillen
kämpfe4 Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der Reichstag zur ſiegreichen
Seeſchlacht

W TB Berlin 2 Juni Zu Beginn der heutigen Sitzung
des Reichstags hielt Präſident Dr Kämpf eine Anſprache in der
er auf den Seeſieg in der Rordſee näher einging Das ganze
Vaterland ſei den tapferen Matroſen und Offizieren zu dauerndem
Dank verpflichtet Dem Andenken der gefallenen Matroſen und
Offiziere widmete er warme Worte Ein Vertreter des Reichs
marineamts gab Einzelheiten über die Seeſchlacht Mindeſtens
34 moderne große Schlachtſchiffe ſeien an dem Kampfe beteiligt
geweſen Von den engliſchen Zerftörern ſeien allein ſechs
von dem deutſchen Linienſchiff Weſtfalen ab
geſchoſſen worden Unſere Verluſte ſeien geringfügig gegen
über den enormen Verluſten der engliſchen Flotte

Wilſons Friedensrede
Waſhington 31 Mai

Fernſpruch vom Vertreter des W TB
Jn der Rede die Präſident Wilſon letzten Sonnabenz

in der Friedensliga hielt entwarf er die Richtlinien denen
er als Haupt der Nation folgen wolle wenn es das Vor
recht der Vereinigten Staaten werden ſollte die Friedens
bewegung unter den Kriegführenden Europas anzuregen
oder einzuleiten Obgleich Wilſon zu Beginn ſeiner Rede
erklärte man ſolle nicht erwarten daß er in eine Erörterung
über das Programm der Liga eintreten werde ließ er wäh
rend der Rede doch erkennen daß er mit dem Hauptgrund
ſatze der Liga im Einklange ſei Wilſon ſagte er freue ſich
die Einladung zu ſprechen angenommen zu haben weil ſich
der Wunſch der ganzen Welt jetzt immer ſtärker der Hoff
nung auf den Frieden zuwende Und fuhr der Präſident
fort es gibt einen gerechten Grund der uns veranlaßt an
unſerem Teile an der Beratung über dieſes große Thema
teilzunehmen es iſt das Recht das wie ich glaube der Ge
danke und die Abſicht der Vereinigten Staaten in dieſer
vitalen Angelegenheit iſt Der europäiſche Krieg hat
Amerika ſehr tief berührt es iſt vielleicht unſere Pflicht
ſehr freimütig über ihn und über die großen Jntereſſen der
Ziviliſation zu ſprechen die er berührt Von ſeinen Ur
ſachen und ſeinen Zielen werden wir nicht berührt wohl
aber von dem Umſtande daß eine ſo große Flut notwendiger
weiſe manches ſchöne Rechtsgebiet das uns ſehr nahe liegt
betroffen hat Unſere eigenen Rechte als Nation die
Freiheiten Vorrechte und das Eigentumunſeres Volkes ſind tief in Mitleoidenſchaft
gezogen worden Wir ſind nicht bloß abſeits



ehende Zuſchauer Je länger der Krieg dauerkFe tiefer werden wir daran intereſſiert daß er zu Ende

gebracht wird enn er aber zu Ende geht ſind wir
ebenſoſehr daran intereſſiert wie die krieg
führenden Nationen darauf zu ſehen daß
der Friede ein dauerhaftes Ausſehen an
nimmt Wir haben teil ob wir wollen oder nicht an dem
Leben der Welt Die Jntereſſen aller Nationen ſind auch
unſere eigenen Wir nehmen teil wie alle anderen Was
die Menſchheit berührt iſt unvermeidlich auch unſere An
ſehen hett wie die Angelegenheit der Völker Europas und
Aſiens

ndem er erklärte es wäre nur eine Beobachtung über
die Urſachen des gegenwärtigen Krieges die zu machen er
ſich die J genommen habe führte er aus

Es iſt klar daß dieſer Krieg nur ſo kommen
konnte wie er gekommen iſt plötzlich und aus
geheimen Beratungen heraus ohne Mitteilung
an die Welt ohne Erörterung ohne irgend eine jener be
dachtſamen Beratungen mit denen es natürlich ſcheinen
könnte an ein ſo furchtbares Ringen heranzutreten Es iſt
wahrſcheinlich daß wenn gerade das was ſich ereignet hat
hätte vorhergeſehen werden können welche Bündniſſe ſich
bilden würden welche Kräfte gegeneinander aufgeboken
werden würden daß dann diejenigen welche den großen
Kampf heraufbeſchworen froh geweſen wären an Stelle
der Gewalteine Konferenz treten zu laſſen Uns
iſt keine Gelegenheit gewährt worden die Krieg
führenden von der Haltung in Kenntnis zu
ſetzen die wir pflichtgemäß gegenüber der Politik und
der Handlungsweiſe reren mußten gegen die wir uns
verpflichtet fühlten all unſere moraliſche und wirtſchaftliche
Kraft und gegebenenfalls ſogar unſere phyſiſche Kraft an
zuwenden Sonſt wäre auch unſere eigene Mitwirkung an
der Beratung die den Kampf hätte abwenden können als
wert der Erwägung und Beachtung betrachtet worden

Wilſon erklärte dann daß die Lehre die ſich über
raſchenderweiſe aus dieſen Fragen die ein ſo tiefes Lebens
intereſſe aller Nationen ſeien ergebe in bitterer Weiſe klar
gemacht habe daß der Frieden der Welt hinfort
von einer neuen und beſſeren Diplomatie
abhängen müſſe Etwa der Wilſonſchen Die Red
Wilſon fuhr fort Die wiederholten Aeußerungen der
führenden Staatsmänner der meiſten großen jetzt im Kriege
befindlichen Nationen laſſen darauf ſchließen daß ihnen der
Gedanke gekommen iſt daß der Grundſatz des öffentlichen
Rechtes künftig den Vorrang haben müſſe vor den indivi
duellen Intereſſen der einzelnen Nationen und daß die
Nationen der Welt ſich irgendwie zuſammenſchließen müßken
um du hen dieſes Recht gegen jede Art ſelbſt
ſüchtigen Angriffes aufrecht erhalten werde daß künftig
nicht Bündnis gegen Bündnis Verſtändigung gegen Ver
ſtändigung errichtet werde ſondern daß ein allgemeines Ein
vernehmen für die gemeinſame Sache beſtehen muß und daß
der Kern der gemeinſamen Sache die unverletzbare Aufrecht
erhaltung der Rechte der Völker und der Menſchheit ſein
müſſe Die Nationen der Welt ſind einander Nachbarn ge
worden um ſich miteinander zu verſtändigen Es iſt ge
bieteriſche Notwendigkeit daß ſie ſich dahin einigen in ge
meinſamer Angelegenheit zuſammenzuarbeiten
und daß ſie ſo handeln daß der leitende Grundſatz
dieſer gemeinſamen Sache völlig unparteiiſche Ge
rechtigkeit 1 ſei Das iſt zweifellos die Meinung
Amerikas und es e das was wir ſelbſt ausſprechen werden
wenn eine geeignete Gelegenheit dazu kommt Jm Ver
kehr der Nationen untereinander muß will
kürliche Gewalt entfernt werden und wir müſſen
dem Denken der modernen Welt den Gedanken nahe bringen
deſſen wahre Atmoſphäre Frieden iſt jenen Gedanken an
Vereinbarungen der den Hauptteil der leidenſchaftlichen
Ueberzeugung Amerikas bildet Wir halten folgendes für
die grundlegenden Dinge

Erſtens daß jedes Volk das Recht habe die
Herrſchaft zu wählen unter der es lebenwill Wie andere Völker haben auch wir unzweifel
haft hin und wieder gegen dieſen Grundſatz
verſtoßen wenn wir uns für kurze Zeit von ſelbſtſüchtiger
Leidenſchaft leiten ließen wie unſere aufrichtigeren Ge
ſchichtsſchreiber ehrlich genug geweſen ſind zuzugeben aber

er iſt mehr und mehr die Regel für unſereLebensführung geworden
Zweitens daß die kleinen Staaten der Welt das

Recht haben dieſelbe Achtung für ihre Souveränität und
territoriale Unvperſehrtheit zu genießen welche die großen
und mächtigen Nationen erwarten und auf der ſie beſtehen

und drittens daß die Welt das Recht hat frei
zu ſein von jeder Störung ihres Friedens
die ihren Urſprung in einem Angriffe und einer Mißachtung
der Rechte des Volkes und der Nationen hat

So aufrichtig denken wir in dieſen Dingen daß ich ſicher
bin nach dem Sinne und dem Wunſche des amerikaniſchen
Volkes zu ſprechen wenn ich ſage daß die Vereinigten
Staaten gewillt ſind an jeder möglichen Verbin
dung der Nationen teilzunehmen die dazu
eingegangen wird dieſe Pläne zu verwirklichen und ſie gegen Verletzung zu ſichern Die Vereinigten
Staalen wünſchen nichts für ſich ſelbſt von dem
was eine andere Nation beſitzt Rur deren
Handelsverbindungen Die Red Wir ſind im Gegenteil
gewillt uns ſelbſt zuſammen mit ihnen auf den vorge
ſchriebenen Weg der Pflicht und der Achtung vor
den Rechten der anderen zu beſchränken Wenn es je unſer
Vorrecht ſein ſollte eine Bewegung für den Frieden unter
den jetzt im Kriege befindlichen Nationen anzuregen oder
die Jnitiative dazu zu ergreifen ſo bin ich ſicher das Volk
der Vereinigten Staaten würde wünſchen daß ſeine Regie
rung folgende Richtlinien befolgt

Erſtens eine ſolche Beilegung möge mit Rückſicht
aufdie unmittelbaren Jntereſſen per Krieg
führenden erfolgen Das werden ſie ſelbſt zugeben Wir
erſtreben nichts für uns ſelbſt und ſind ſehr auf
der Hut in keinem Sinne im gegenwärtigen
Streite Partei zu ſein Unſer einziges Jntereſſe iſt
der Frieden und ſeine zukünftige Gewährleiſtung

Zweitens eine allgemeine Verbindung der Rationen zu
dem Zwecke die Sicherheit der Hochſtraßen der
See für den gemeinſamen und unbehinderten
Gebrauch aller Nationen der Welt unverletzt aufrecht zu
erhalten und zu verhindern daß irgend einKrieg beginne gegen die Verträge oder ohne Warnung
und ohne daß ſeine Gründe der 5ffentlichen Meinung der
Welt zur Beurteilung vorgelegt werden was eine tatſäch
liche Gewähr für territoriale Jntegrität und politiſche Un
abhängigkeit wäre

Wilſon ſchloß Gott gebe es daß der Morgen des Tages
einer aufrichtiger Auseinanderſetzung des Friedensſchluſſes
der Eintracht und der Zuſammenarbeit nahe bevorſtehe

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Heftige Kämpfe am Toten Mann

WTB Großes Hauptquartier 1 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich und ſüdlich von Lens herrſchte auch geſtern leb
hafte Artillertetätigkeit

Links der Maas fetzten die Franzoſen abends erhebliche
Kräfte zum Angriffe gegen den Toten Mann und die
Caurettes Höhe an Am Südhange des Toten Mannes

gelang es ihnen in etwa 400 Meter Ausdehnung in unſerem
vorderſten Graben Fuß zu faſſen im übrigen ſind die mehr
fachen feindlichen Anſtürme unter den ſchwerſten Verluſten
u

Rechts der Maas wurden die Artilleriekämpfe fortgeſetzt
Oeſtlich von Oberſept drang eine deutſche Erkundungs

abteilung in etwa 350 Meter Breite und 300 Meter Tiefe
in die franzöſiſche Stellung ein und kehrte mit Gefangenen
und Veute zurück

Ein engliſcher Doppeldecker wurde weſtlich von Cambrai
im Luftkampfe abgeſchoſſen die Jnſaſſen Offiziere ſind
verwundet gefangen genommen

Im franzöſiſchen Tagesberichte vom 29 Mai 3 Uhr nach
mittags wird behauptet am 28 Mai ſeien fünf deutſche Flug
zeuge durch die Tätigkeit der franzöſiſchen Flieger und Ab
wehrgeſchütze vernichtet worden Wir beſchäftigen uns ſeit
langem nicht mehr mit der Räichtigſtellung feindlicher Be
richte möchten in dieſem Falle aber wo es ſich um die
Leiſtungsfähigkeit der jungen Fliegerwaffe handelt doch be
merken daß weder an dem genannten Tage noch in der vor
hergehenden Woche überhaupt irgend ein deutſches Flugzeng
durch feindliche Einwirkung verloren gegangen iſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Ein ſchwacher feindlicher Angriff an der Südſpitze des

Doiran Sees wurde abgewieſen Bei VBreſt nordöſtlich des
Sees wurden Serben in engliſcher Aniform gefangen ge
nommen

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

900 Jtaliener gefangen Die Beute
ſteigt auf 313 Geſchütze und 148 Maſchinen

gewehre

WTB Wien 1 Juni Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Unſere Stellungen in Wolhynien ſtanden geſtern wieder
mehrere Stunden unter dem Feuer der feindlichen Artillerie
Nachts über mehrfach heftiges Vorfeldgeplänkel

Auch an der beſſagrabiſchen Front hält die Tätigkeit des
Gegners an

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Unſere im Raume nördlich von Aſiago gegen Oſten vor

rückenden Kräfte haben die Gehöfte Mandrielle erreicht und
die Straße öſtlich von Monte Fiara und Monte Baldo über
ſchritten

Oeſtlich von Arſiere wurden der Monte Cengo ſowie die
Höhen ſüdlich von Cava und Tresche erobert 900 Jtaliener
darunter 15 Offiziere gefangen genommen und drei Ma
ſchinengewehre erbentet Vei Arſiero ſelbſt faßten unſere
Teunppen auf dem ſüdlichen Poſina Ufer Fuß und wieſen
einen ſtarken Gegenangriff der Jtaliener ab

Ebenſo ſcheiterten feindliche Angriffe auf die Stellungen
unſerer Landesſchützen bei Chieſe im Vrand Tale und öſt
lich des Paſſo Buole

Die Nachleſe im Angriffsraume ergab eine Vermehrung
der geſtern gemeldeten Veute auf 313 Geſchütze Unſere
ſonſtige Geſamtbeute iſt noch nicht völlig zu überſehen Bis
her warden 148 Maſchinengewehre 22 Minenwerfer 6 Kraft
wagen 609 Fahrräder und fehr große Munitionsmengen
darunter 2259 ſchwerſte Bomben eingebracht

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

Asquith zu Greys Friedenserklärungen
WTB London 31 Mai Reuter Unterhaus Be

züglich der Erklärung des deutſchen Reichskanzlers in der
Note Deutſchlands an die Vereinigten Staaten daß zweimal
im Laufe der letzten Monate Deutſchland der Welt ſeine

Bereitſchaft kundgegeben habe Frieden zu ſchließen auf
einer Baſis welche ſeine Lebensintereſſen ſichere und daß
es nicht Deutſchlands Schuld ſei wenn der Frieden Europa
noch vorenthalten bleibe richtete Abgeordneter Markham
folgende Fragen an Asquith

Sind die Alliierten bereit ſich der guten Dienſte neu
traler Staaten zu bedienen um Deutſchland beſtimmte Be
dingungen mitzuteilen unter denen ſie Frieden ſchließen
wollten unter der Vorausſetzung daß Deutſchland bereit
wäre zur ſelben Zeit und auf demſelben Wege den Alliierten
beſtimmte Bedingungen mitzuteilen unter denen es gewillt
wäre Frieden zu ſchließen

Asquith erwiderte daß Grey bereits eine öffentliche
Erklärung über das Friedensthema abgegeben habe Es
ſei nichts in der Erklärung des deutſchen Kanzlers vor
handen was zeige daß Deutſchland bereit ſei Friedens
bedingungen in Betracht zu ziehen die die Jntereſſen der
Alliierten ſowie den künftigen europäiſchen Frieden ſichern
würden Er glaube nicht daß er nützlicherweiſe der Grey

ſchen Rede in der letzten Woche etwas hinzufügen könne

Amerikaniſche Voote
WIB Waſhington 31 Mai Reuter Meldung Das

Repräſentantenhaus das geſtern die Zahl der in der Schiffs
bauvorlage vorgeſehenen UBoote von 20 auf 50 erhöhte hat
heute den Betrag für das Flugweſen von 2 Millionen Dollar
auf 3 Mill Dollar V und die Summe von 11 Mill
für die Errichtung einer
von Panzerplatten bewilligt

hnern h

in Feindesland hineinzutragen
und deſſen wird ſich das deutſche Vaterland ſtets bewußt ſein

Der Kaiſer im Hauptquartier Oſt
WTB Berlin 1 Juni Berichte aus dem Oſten er

zählen von der Reiſe des Kaiſers in das Hauptquartier Oſt
Die Nachricht von ſeinem Kommen war dort erſt in letzter
Stunde eingetroffen aber trotzdem hatte der Ort reichen
Fahnen und Blumenſchmuck angelegt am Bahnhof um
ſäumten rieſige Flaggenmaſten den Zugang zur Stadt wel
cher weiter durch eine ſtattliche Triumphphorte führte Jm
Abendſonnenſchein lief der Hofzug unter Kanonendonner
ein Der Kaiſer wurde von General r v Hindenburg und ſeinem Stabschef eneralleutnant
Ludendorff empfangen eine Landſturmkompagnie
erwies die Ehrenbezeigungen Ein Truppenſpalier faßte den
Weg vom Bahnhof bis zum Sitze des Oberkommandos ein
hinter ihm drängte ſich die Bevölkerung welche den Kaiſer
mit lebhaften Kundgebungen empfing

Verlin 1 Juni Seine Majeſtät der Kaiſer hat dieſer
Tage im Hauptquartier des Oberbefehlshabers Oſt geweilt
Bei dem Begrüßungsmahle ergriff General Feldmarſchall
v Hindenburg das Wort zu folgender Anſprache

Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät lege ich
zugleich im Namen der mir anvertrauten Truppen ehr
erbietigen Dank dafür alleruntertänigſt zu Füßen daß
Allerhöchſtdieſelbe uns die Ehre und Freude bereitet einige
Tage in unſerer Mitte im Oſten zu weilen

Euere Mafeſtät Wir ſind ſchlichte Soldaten denen es
nicht gegeben iſt ihre Gefühle in viele und beredte Worte
zu kleiden Aber das kann ich Eurer Majeſtät verſichern
daß der alte Wahlſpruch unſerer Väter Vorwätrs mit Gott
für König und Vaterland für Kaiſer und Reich feſt in
unſere Soldatenherzen eingeprägt iſt Er war bisher die
Richtſchnur für unſer ganzes Denken und Handeln und ſoll
es bleiben bis zu unſerem letzten Atemzuge Das geloben
wir in dieſer Stunde und bitten zugleich alle unſere unbe
grenzte Liebe Treue Dankbarkeit und Ehrfurcht die wir
für unſeren Allergnädigſten Kriegsherrn empfinden kurz
in dem Rufe zuſammenfaſſen zu dürfen Unſer Preußen
könig des Deutſchen Reiches Kaiſerliche Majeſtät Hurra

Seine Majeſtät der Kaiſer erwiderte darauf
Mein lieber Feldmarſchall Jch danke Jhnen für die

ſoldatiſchen Worte mit denen Sie Mich begrüßt haben Jch
bin hierher nach der Oſtfront gekommen um Jhnen und
den Armeen des Oſtens Meinen Dank für die großen Taten
des vorigen Jahres für das ſtille und brave Ausharren im
letzten Winter und während der heißen Kämpfe der dies
jährigen März Offenſive des Gegners auszuſprechen

Wir kämpfen gegen eine AUebermacht Das
iſt uns nichts Neues Schon der große König iſt uns hierin
mit glänzendem Beiſpiel vorangegangen Die Vor

jſehung hat es jetzt wieder ſo gewollt und
das war gut Denn dadurch wurden wir gezwungen
uns zu ganz beſonderen Taten und Leiſtungen
aufzuraffen Meine Armeen werden auch jetzt ſieg
reich durchhalten und uns mit Gottes Hilfe einen ehrenvollen
Frieden erringen ſo wie wir ihn wünſchen

Jhnen aber mein lieber Feldmarſchall hat die Vor
ſehung in dieſen Kämpfen das Große beſchieden die Provinz
Oſtpreußen vom Feinde zu befreien und unſere Waffen weit

Das iſt Jhr Verdienſt

Jch aber als Jhr Kriegsherr und Jhr König danke Jhnen
von Herzen für dieſe Taten die Jhnen für immer unver
geſſen bleiben ſollen Ueberall in deutſchen Landen in Oſt
und Weſt in Nord und Süd ſieht man die Verehrung für
Sie Sie ſind zu einem Nationalherros des deutſchen Volkes
geworden Der Name Hindenburg hat ſchon heute einen
ſagenhaften Klang Wo er genannt wird da blitzen die
Augen und da leuchten die Geſichter von Jung und Alt

Und darum fordere ich alle Anweſenden auf ſich mit
Mir in einem dreifachen Hurra auf den General Feld
marſchall zu vereinigen

W B BVerlin 1 Juni Seine Majeſtät der Kaiſer hat
ſich nach dem Beſuch im Hauptquartier des Oberbefehls
habers Oſt nach Mitau begeben unterwegs ließ der Kaiſer
ſich in Gegenwart des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg
und ſeines Stabschefs Vortrag über die Verwaltung der be
ſetzten Gebiete halten

Jn Mitau wurde Seine Majeſtät von den Truppen und
der herbeigeſtrömten Bevölkerung begeiſtert begrüßt Jm
Gelände jenſeits der Aa beſichtigte der Kaiſer Abordnungen
der an der Dünafront ſtehenden Truppen begrüßte ſie mit
einer kurzen Anſprache und verlieh Eiſerne Kreuze

Später beſuchte der Kaiſer auch das alte herzogliche
Schloß das Ritterſchaftshaus und die Trinitatiskirche wo
er ſich den Präſidenten des kurländiſchen Konſiſtoriums Ge
neralſuperintendenten Bernewitz und Herren des Landes
vorſtellen ließ

h

Vom Balkan
Sarrail beginnt die Offenſive

T V Vern 1 Juni Die Schweizeriſche Telegraphen
Jnformation meldet aus Saloniki daß General Sarrail den
Befehl erhalten habe die Offenſive zu beginnen

e B Athen 2 Juni Embros verzeichnet einen neuen
Gewaltakt der Franzoſen Als franzöſiſche Reiterei die grie
chiſche Ortſchaft Macſikovo beſetzen wollte leiſteten Bevölke
rung und Gendarmerie Widerſtand Hierauf zwangen die
franzöſiſchen Soldaten die Bevölkerung zum Verlaſſen des
Ortes Am nächſten Tage wurde die Ortſchaft von franzöſi
ſcher Artillerie in Grund und Boden geſchoſſen
c B Rotterdam 2 Juni Aus Paris wird gemeldet

daß einer Salonikier Depeſche zufolge die Franzoſen
Poroj beſetzten Daily Cheonicle betont in einem
Leitartikel es ſei unmöglich zu erfahren was tatſächlich in
Griechenland vorgehe Das Blatt ſagt Wir ſind durch n
griechiſche Zenſur ganz abgeſchnitten Die Zenſur macht ſi
gegenüber den Ententekorreſpondenten mit außerordent
licher Strenge geltend Augenblicklich iſt es möglich eine
Nachricht aus Griechenland zu erhalten außer in den Far
ben wie das Kabinett Skuludis ſie wünſcht

Vollkommenes griechifch bulgariſches Ein
verſtändnis

tg bec B Wien 2 Juni Die Wiener Allg Ztg
richtet Der Athener dulgariſche Geſandte hat es erreicht

egierungsanlage zur Herſtellung die griechiſche Regierung hin
u

tlich der Ziele der in Grie
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überzeugen und ſie durch die angebotenen Garantien
zen zur Hinſicht zu befriedigenn i fia 2 Juni Echo de Bulgarie teilt mit
daß an der griechiſch mazedoniſchen Front außer engliſchen
franzöſiſchen und ſerbiſchen Truppen neuerdings auch poörtu
gieſiſche in ganz neuen Uniformen aufgetreten ſind

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 31 Mai Amtlicher Bericht
An der Jrak Front keine Veränderung
An der Kaukaſus Front auf dem rechten Flügel kein Er

agnis abgeſehen von unbedeutendem Jnfanteriefeuer Die
gffenſive die wir am 30 Mai morgens aus der allgemeinen
Richtung von Tuzladere und Mamachatun gegen die ruſſiſchen
Stellungen 8 Kilometer weſtlich 6 Kilometer ſüdlich und
ſs Kilometer ſüdöſtlich von Mamachatun in einer Aus
vehnung von 30 Kilometern unternahmen iſt von Erfolg
gekrönt geweſen Da dieſe Opergtionen faſt überra 9
durchgeführt wurden wurden die Ruſſen gezwungen in
dieſem Abſchnitte zurückzuziehen teils nach Oſten teils nach
Kordoſten ohne daß es ihnen an mehreren Stellen gelang
jrgendwelchen Widerſtand zu leiſten und mit dem Ergebnis
daß die Ortſchaft Mamachatun von uns beſetzt
wurde Angriffe die die Ruſſen mit einem Teile ihrer
Streitkräfte als Erwiderung auf unſere Offenſive im Ab
ſchnitte von Tſchoruk und auf dem linken Flügel unter
nahmen wurden nach heftigem Artillerie Jnfanterie und
Vombenkampfe zurückgewieſen

Deutſcher Reichstag
56 Sitzung Mittwoch den 31 Mai 1916

Am Tiſche des Bundesrats v Jagow Helfferich
Die Kriegsſtener Vorlagen

Zweite Leſung

Zunächſt findek eine allgemeine Ausſprache überſämtliche Steuervorlagen ſtatt r
Zur Beratung ſtehen alſo das Hriegsgewinnſteuer

geſet das Quittungsſtempelgeſetz das Geſetz über
die Grhöhung der Tabakabgaben die außerordent
liche Reichsabgabe zu den Poſt und Telegraphen
gebühren und das Frachturkundenſtempelgeſſetz
Zu ſämtlichen Vorlagen liegen bereits eine ganze Reihe
von Anträgen vor

Die bürgerlichen Parteien die ſich bekanntlich
auf ein Kompromiß geeinigt haben legen dazu noch
einige Ergänzungsanträge vor die bereits veröffentlicht wurden
So behandelt ein Antrag Lieſching der Kompromißparteien
die Steuerpflicht der Geſellſchafter einer inländiſchen Geſellſchaft

mit be ng Ein Antrag Frhr v GampDeutſche Fr verlangt daß die Heereslieferer durch
die in acht kommenden amtlichen Stellen den Steuer
behörden unverzüglich bekannt zu geben ſindDie Ausſtellung von Auslandspäſſen ſoll bis auf wei
teres falls zricht der Zweck der Reiſe zweifelfrei feſtgeſtellt iſt
nur noch dann geſtattet ſein wenn der Antragſteller entweder
nachweiſt daß er bereits die von ihm zu entrich
tende Kriegsſteuer bezahlt oder Sicherheit für ſie ge
leiſtet hat Anträge der Sozialdemokraten fordern eine ſchärfere
Heranziehung der größeren VermögenZu den Poſtgebühren liegt ein Antrag Hopſch
Hubrich Fortſchr Vp vor der einen Geſetzentwurf fordert
durch den die Beſtimmungen über die Befreiung der
regierenden Fürſten ſowie der Gemahlinnen und Witwen
dieſer Fürſten von Porto Telegraphen und Fernſprechgebühren
aufgehoben werden Der gleiche Antrag iſt von beiden
ſozialdemokratiſchen Gruppen geſtellt

Abg Südekum Soz als Berichterſtatker
Keine Steuer iſt volkstümlicher als die Kriegsgewinn

ſteuer eine Steuer für die die ernteten ohne geſät zu haben

Abg Herold Ztr
Durch die vorliegenden Steuern iſt an dem grundſätzlichen

Standpunkt indirekte Steuern dem Reich die direkten den Eingel
ſtaaten nichts geändert Es ſoll kein Prägzedens geſchaffen
werden Das muß ich mit Nachdruck bekonen Der Krieg ge
winn ließ ſich nicht gut erfaſſen Deshalb kam man zu einer
Reich svermögenszuwachsſteuer Auch das war noch
nicht richtig durchführbar weil ſich Schwankungen ergaben Des

halb hat man jetzt die allgemeine Verdobpelung der
Säse vorgeſehen während die Vorlage nur bei einem Teil ver
doppelte Ebenſo wurde eine Staffelung durchgeführt die eine
weſentliche Steigerung des Aufkommens ergeben wird Ohne die
großen Vermögensvermehrungen in den letzten Jahrzehnten wären
wir nicht im Stande den Krieg finanziell zu beſtehen

Die Quittungsſteuer wurde mit Recht im Ausſchuß abgelehnt
und durch die Waren Umſatz Steuer erfſetzt die keine ſo
große Beläſtigung der breiten Maſſen bedeutet Der Ertrag der
Tabakſteuer iſt durch die Beſchlüſſe der Kommiſſion gang weſentlich
geſteigert worden der einheimiſche Tabakbau iſt gegenüber dem
Auslande weſentlich begünſtigt worden Jn der Kommiſſion kam
auch die Monopolfrage zur Sprache Ehe man zu neuen
Monopolen übergeht ſoll man die vorhandenen zur größten Er
tragsfähigkeit ausbauen wie das bei der Poſt geſchehen iſt
Steuern zu bewilligen iſt für das Parlament eine der ſchwierigſten
und unangenehmſten Aufgaben Daß eine Einigung er
zielt worden iſt muß jeder Patriot mit Freude begrüßen Der
9Reichstag hat mehr gegeben faſt das Doppelte von
Zem was die Regierungen verlangten Dieſe Opferwilligkeit des
deutſchen Volkes bürgt für einen glänzenden Sieg unſerer ge
rechten Sache

Abg Stolten Soz
Die Vorlagen der Regierungen ſind ganz im Geiſte der bis

rigen Finanzpolitik aufgezogen und laſſen jeden ſchöpfe
rüſchen Gedanken vermiſſen ebenſo jedes Verſtändnis
für die politiſchen Wirkungen Von der Neuorientierung
iſt noch nichts zu ſpüren Der Schahſekretär war allerdings ſehr
Kolz darauf den richtigen Ausgleich zwiſchen direkten und ins
retten Steuern gefunden zu haben Die Umſahſteuer bringt
fur das gewerbliche Leben eine ganze Menge von Schwierigkeiten
und Scherereien mit ſich Die Poſtzuſchläge ſind eine erhebliche
Erſchwerung des Verkehrs Die Kriegsgewinnſteuer kommt in

Jem SEtat da ſie nicht in ihm hineingearbeitet worden iſt nicht
Gegengewicht für die indirekten Steuern inbetracht Die Re

Kierung hat ſich mit großer Enfſchſebenheit gegen eine Wieder

W mm m e

m Unsere Verbündeten gegen Italien en

großzügige Ordnung

frauen herauskommen

hölüng des Wehrbeifrages äukgeſpröchen ünker Berufung darauf daß das Verſ n teegeck worden ſei 43 nur

einmal zu erheben Dieſes len an einem Verſprechen iſt
nicht angebracht nachdem e Verhältniſſe ſo gründlich ge
ändert und dieſer ungeheure Krieg ausgebrochen iſt Die jetzige
Vermögensſteuer iſt kein o für den Wehrbeitrag weil er die
er e2 ebenſo faßt wie die Gewinne der größten

rieg uchere rMan will den Schein erwecken als wenn man eine Ver
mögensſteuer ſchafft und erhebt ſie unlogiſcherweiſe wo gar kein
uwachs vorhanden iſt Dem t auch oft erhebliche
erluſte gegenüber Dieſe Art euer halten wir für

ganz irrationell Ein weiterer großer Mangel der Vorlage iſt
die Freilaſſung der Erbſchaften Jetzt wo ſo viele im Felde
ar kommen Tauſende von Leuten in den einer Erb
chaft die nie darauf rechneten Wir dürfen dieſe Gelegenheit

nicht vorübergehen laſſen Der Beſitz muß tief in dendo des gang e Boadarfesl
Vizepräſident Dr Paaſche

teilt mit daß auf Antrag Scheidemann Soz über einige
Anträge namentlich abgeſtimmt werden ſoll Dieſe Ab
ſtimmungen werden am Freitag ſtattfinden

Abg Dr Wiemer Fortſchr Vp
4 Jm Hinblick W das Ausland muß die Geſchloſſenheit und Einigkeit im Volk und unter den Parteien nach
wie vor eine weſentliche Vorausſetzung des Sieges ſein
in Deshalb hätten wir an der Steuerverſtändigung
gern die Sozialdemokratie beteiligt geſehen um mit
ihr in gemeinſamer poſitiver Arbeit zuſammenzuwirken An Be
mühungen die Sozialdemokratie zu gewinnen hat es nicht ge
fehlt ſie ſind an der grundſätzlichen Meinungsverſchiedenheit
inwieweit die indirekten Steuern zur Steuerreform heranzugziehen

geſcheitert Aus der Ablehnung der Verkehrsabgaben und
er Tabakſteuer durch die Sozialdemokraten müſſen die Folgerun

P gezogen werden Wir treten auf den Boden der
eſchlüſſe des Steuerausſchuſſes da unſere Be

dingung einer angemeſſenen Heranziehung des Beſitzes zur Be
ererzps erfüllt worden iſt Niemand wird es verſtehen daß
er Wehrbeitrag der zur Rüſtung für den Krieg dientejetzt mitten im Kriege unerhoben bleibt Aber der Widerſtand der

berbündeten Regierungen war nicht zu überwinden und eine
en für die nochmalige Erhebung ließ ſich nicht aufrecht
erhalten

Die an ſeine Stelle gekrekene Kriegsſtener vom Ver
mögen iſt freilich nur eine einmakige Beſteuerung Das iſt
in unſeren Augen ein großer Mangel Die bedeutſancſte finanz
politiſche Aufgabe der Zukunft iſt für uns eine gründliche

der Beziehungen von Reich
und Einzelſtagaten Das bisherige Nebeneinander und
Durcheinander hemmt die Entwicklung Der Grundſatz dem
Reich nur indirekie Steuern zu gewähren mußte bereits
durchlöchert werden und bei der zukünftigen Stuerreform wird mit
ihm ganz gebrochen werden müſſen weil das Reich vor neuen
gewaltigen und großen Aufgaben ſteht Möchten die Vertreter der
ne an en künftig etwas mehr Verſtändnis für eine groß
zügige Löſung der Frage etwas mehr Weitblick etwas mehr
entſchlußfrohes Eintreten für den Reichsgedanken bekunden als es leider jeßzt der Fall war Lebhafte
Zuſtimmung Der Gedanke darf nicht verwiſcht werden Das
Reich voran Zuſtimmung

Der preußiſche Finanzminiſter hat geſtern in un
freundlichen Aeußerungen vom Reich als drittem Teil
haber an der Beſteuerun z eine ſchwere Kriſis innerhalb
der einzelnen Staaten an die Wand gemalt Damit hat er weit
über das Ziel hinausgeſchoſſen wie auch mit ſeiner Behauptung
wenn ſich die Steuervorlagen im Reich jetzt unbefriedigend ge
ſtalteten ſo ſei die Fortſchrittliche Volkspartei ſchuld daran Was
er uns da zum Vorwurf hat machen wollen iſt ejin Erfolg
unſerer Arbeit im Reichstag Was dem einen ſin Uhl is
dem andern ſin Nachtigall Der ſchwarz weiße Uhl iſt uns
eine ſchwarz weißrote Nachtigall Heiterkeit Die
Vermögensabgabe bleibt allerdings hinter unſeren Wünſchen zu
rück Der Vorredner hat ſie ein Monſtrum und eine Fehlgeburt
genannt erzeugt im Wege luftiger Konſtruktion vom Abſcheu der
Finanzminiſter vor einer wirklichen Vermögensſteuer Nicht ganz
unzutreffend Jch möchte ein anderes Bild gebrauchen Die
Herren kennen den Jungbrunnen in denen alte Weiblein
hineinſpringen und auf der anderen Seite als blühende Jung

Diesmal jwar es umgekehrt
Jn den Jungbrunnen des Schalzſekreiärs Helfferich iſt eine

blühende Jungfrau in Korm einer wirklich annechmberen Ver
mögensſteuer hineingeſtiegen jedoch herausgekommen iſt ein
verſchrumdelkes vermummites altes Weiblein
das der Staatsſekretär Helfferich mit empfehlenden Worten dem
Reichstag anpreiſt Große r Man verſteht daß der
Reichstag e iſt dieſer Neuſchöspfung die Hand zum Bunde
zu reichen Aber bei einer ſteuer politiſchen Eintags
fliege kommt es weniger auf die äußere Geſtalt an als auf
die Erfüllung der finanziellen Vorbedingungen Unſeres Er
achtens iſt der Grundſatz der Reichsvermögensbeſteuerung feſtgelegt
worden Auch der Vermögensverluſt fällt darunter Die Heran
ziehung des Beſitzes gegenüber der Regierungsvorlage iſt ver
ſchärft worden Füx manche iſt ein Verluſt von 10
Prozent eine harke Schmälerung der Einnahme andere ſind aber
troßdem recht anſehnlich geblieben Jrgend eine Grenze muß bei
der abſonderlichen Konſtruktion der Vorlage gezogen werden Bei
20 oder 30 Prozent blieben dieſelben Einwendungen Der Schahz
ekretär rechnet mit etwa 200 Millionen als dem vorausſichtlichen

Ertrag Daneben ſteht die verſchärfte Kriegsgewinnſtexer als Be
ſitzbeſteuerung

Die Abänderung der Kriegsgewinnſteuer hat eine
außerordentliche Verſchärfung zur Folge wie ſie bisher noch nicht

dageweſen iſt Ueberkriebene Schärfen hat der Ausſchuß zu ver
meiden gewußt Wer im Kriege eine Vermögensvermehrung er
ffabren t ſoll auch eiwas für die Kriegskoſten abgeben Durch
aus zu Unrecht hat man ding alle dieſe Leute als Kriegs
wucherer bezeichnen wollen ir haben die Beſitzbeſteuerung
micht als Ablaßzettel für die indirekten Steuern benutzen wollen
ſondern nur als Ausgleich Ohne indirekte Steuern geht es aber
nicht ab Bei den direkten Steuern heißt es sunt certi denique
fines Wir müſſen alle Steuerquellen heranziehen Jm
Frieden würden wir wahrſcheinlich den Sieuern unſere Zuſtim
mung verſagt haben Jetzt gilts die Mittel fär Eg Reich zu
ſchaffen und ihm den Kredit zu erhalken ehr richtig
Theoretiſche Bedenken müſſen wir zurückſtellen So bedauere ich
die Erhöhung der Hriefporloſähe und hoffe daß ſie bald wieder
ermäßigt werden Erfreulich iſt uns die Ermäßigung des Druck

und des Nachrichtendienſtes der Preſſe durch den
e cher leider konnte e nicht auch auf den Fernſprechverkehr

ausgedehnt werden weil hier eine Scheidun gi ich iſtDie Regelung der Tabakbeſteuerung muß ad n unveränderter

Form in die endgültige Finanzreform nach dem Kriege aufgenom

zeigt die Karte Nr 3 unseres Kriegsatlasses

Verantwortlich für den votiti
ür den örtlichen Teil für Pro

Siegfried Dyck füe y für n terkgrtunarbig und
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel

h htungs telter hak ein Begräbnis Klaſſe
hof ak ein Vegräbnis erſterund wir heften S h ihren Leichnam w gugalvaniſieren verſu ger die U ſt be

galvan rd e UmſahſteuerBedenken ader die tat u Belaſtung
l ezeichnen kann

n Wwerden daß Yak un ſa der Skagtsferrekar ſchon um un ak un Ja
wir immer gro

ree ahmen em ergaben für den Krieg bewilligt hat G in geleſten Vo

neten nenp ng neue Stu rnehmen aldigerkicher Friedensſchluß wird uns hoffentlich eine totige e San Bey ffe
Abg Keinath Natl

Dei Ausbruch des Krieges entfielen 61,88 Prozent der ge
ſamten ſteuerlichen Belaſtung auf den Beſitz gegenüber 88 2 Pro
ent anderen Steuern In den Jahren vor dem Kriege hat die
z des Beſitzes ſtändig zugenommen 1907 war

bas Verhältnis noch 58,35 zu 46,65 Prozent Wenn das Ko
miß die bisherige Beziehung zwiſchen Beſih und Verbrarrhs
belaſtung einhält ſo kann man das durchaus berkeidigen Man
kann dem Kompromiß nicht den Vorwurf machen daß es einſeitig
den Verbrauch belaſtet Zuruf bei den Sog Dochl Gewiß kann
man darauf hinweiſen daß die Beſitzbelaſtung nur einmalig iſt
Zuruf bei den Soz Na e Wenn man die einmalige Be

laſtung des Beſitzes aber auf die nächſten Jahre bis zur allgemeinen
großen Finangzreform verteilen würde wenn man alſo den Ertrag
der Kriegsgewinnſteuer durch 8 oder 4 dividieren würde ſo würde
ſie doch immer noch ein recht beträchtliches Ergebnis erbringen
Den Verkehr und Verbrauch ſehen wir nur ungern beſteuert Aber
wir müſſen nun einmal die Summe r und nach Lage der
Dinge hätte eine andere Art der Verkehreſteuerung kaum einen
Vorteil bedeutet Allerdings iſt die Umſeabſteuner eine rohe
Steuer weil ſie keine Rückſicht auf den tatſächlichen Gewinn
nimmt und weil der endete Sad auf dis einzelnen Gewerbe
betriebe mit ihren ganz verſchiedenartigen Gewinnſähzen ſehr ver
ſchieden drückt Aber gerſtörend wirkt ſie nicht hAuf den Boden des Wehrbeitrages zu ireten waren wir
bereit wir mußten aber darauf verzichten weil nur ſo die Ver
ſtändigung zu erzielen war Nicht unerhebliche Bedenken ſprachen
auch gegen die Erhebung eines weiteren Drittels und es lag auch
ein gewiſſes Verſprechen vor Weshalb ſollte man wegen einer
verhältnismäßig geringen Summe nun eine neue Notlage kon
ſtruieren

Gegenüber den wieder aufgenommenen Anträgen auf Er
ſchaftenbeſteuerung ſind wir gründſätzlich derſelben Auf
faſſung wie vor einigen Jahren Auch den Antrag die Erbſchaften
unter entfernten Anverwandten unker die Zuwachsſteuer zu
ſtellen ſtehen wir nicht völlig ablehnend gegenüber Aber es iſt
eine rohe Form der Heranziehung dieſer Erbſchaften Deshalb
halten wir eine Verſchärfung der Steuerſäße der
Erbſchaftsſteuer in organiſcher und ſyſtematiſcher Weiſe in
ſpäterer Zeit für beſſer angebracht Der Gedanke der Kriegs
gewinnbeſteuerung hat einen Siegeslauf durch die Wekt
gemacht Die betroffenen Kreiſe wollen die Steuer auch ovfer
willig auf ſich nehmen Das muß man anerkennen Weiter
a n Anträge lehnen wir ab Der beſte Gedanke
darf nicht äberfpannt werden Jn der Tat kommt die Steuer J
recht hohen Prozentſäßen S

Ein Teil des Mehrgewinns muß belaſſen werden damit der
Anreiz zu gewerhlicher Jnitiative nicht unterbunden wird Zum
Teil ſind es auch imaginäre Gewinne da ſie aus der Abſtoßung
der Lagerbeſtände an Rohſtoffen zu verhältnismäßig guten
Preiſen ſtammen Zu welchem Preis ſie neu zu beſchaffen ſind
läßt ſich jedoch noch nicht vorausſehen Leider iſt es nicht ge

a m bei der Tee ſain r alenriegs gewinn zu treffen Nach ſeiner jetzigen ſung
wo der Vermögenszuwachs beſteuert wird trifft das Geſetz den
Verſchwender weniger als den ſparſamen Wirtſchafter Die
ſteuerfreie Grenze der Zuwachsveſteuerung hätte etwas höher
nommen werden ſollen Ein ſo gerin r Vermögenszuwachs be
deutet für viele Kreiſe des Mittelſtandes nur das was für den
Staatsbeamten die in dem gleichen Zeitraum eingetretene Er
höhung ſeiner Penſion iſt Leider iſt es uns nicht gelungen eine
einheitliche Veranlagung dieſer Kriegsſteuern dadurch ſicher
zuſiellen daß in den Steuerämtern der Vorſitz von
ſteuertechniſch vorgebildeten Beamten geführt
werde Wenn die unverglefchktgrößere Aufgabe näch dem Kriege an uns heraniritt
die Neuregelung der Finanzen ganz in Angriff zu nehmen dann
wird auch bei der großen Mehrheit dieſes Hauſes die Feſte
ſchloſſenheit beſtehen dieſe abe wirklich zu erfüllen Jn
hegg wir in der Arnahwe der Komwiſſcnabeſ ca

eichen für die Zukunft Beifall
Abg Graf Weſtarp Konſ

Wir Krnſerdatiben halten unbedingt daran feſt Jaß
direkte Beſteuerung von Vermögen und Ginkonmerr
Einzelſtagaten vorbehalten bleiben ſoll Nimmt man ihnen
finanzielle Selbſtändigkeit dann verlieren ſie auch ihre ſtaatli
Selbſtändigkeit Der durch die ſtaatliche Selbſtändigkeit der Ein
zetſtagten bedingte bundesſtaatliche Charakter iſt eine Grundlage
unſeres Reiches an der wir nicht rütteln laſſen wollen e
ſtimmung rechts Der Grundſatz daß die Steuern von
mögen und Einkommen den Einzelſtagten und Gemeinden vor
behalten bleiben ſollen iſt 1918 durch das Vermögeuszu
ar etz gegen unſexen Widerſpruch und unſere Stimmen durch
rochen worden

Nachdem die Reichsregierung die Zuſtimmung zu der neuem
Vermögensſteuer gegeben hat iſt für uns eine Lage geſchaffen die
es einer zahlenmäßigen Minderheit u Fraktion un
möglich macht dem S 1 mit dem Zuſatz über die Verluſt
beſteuerung z u z uſt immen Obwohl ich zu der ine
derheit gehöre trage ich den Standpunkt der Mehrheit vor
Die heutige Zuſtimmung zum Kompromiß bedeutet keine Zuſtimmung zu einer zu künftigen Verſchiebung
der n W zwiſchen Reich und Einzeltaaten Unſere Zuſtimmung wird uns erleichtert daß die

teuern den Charakter der Einmaligkeit haben nd
in unmittelbarem Zuſammenhang mit den Kriegswirkungen ſtehen und eine Geſtalt angenommen haben v
der das limmſte beſeitigt iſt Der Zahkungsverkehr
der Banken könnte auch Heſteuert werden Der Keichstag i
über die Forderung der Reichésregierung um faſt 200 e veg
l et 7 e en Seit e Belaſtung nichte hritt war r l dann e ialerntragen Beifal ſaat W

Fortſetzuns in der Beilage
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Hans Natonek

Der Kriegsatlas enthaltend 10 Karten in 6farbigem Druck von sümtlichen Kriegsschauplätzen
xostet nur M 50 ins Feld 10 Plg mehr

Erhaltlich bei unseren Zeitungsträgern Zweigstellen und in der Hauptgeschäftsstelle Gr Brauhausstrasse 17

Verlag der Saale Zeitung



e

e

h

a

e

Walhalla TheeHeute Freitag zum 2 Male

Unter der blühenden binde
e Operette von Friedr Gellertv In T eibrig bereits 60 Aufführungen

eissmitzSonnabend den 3 Juni 1916 abends S UhrI Volks Konzert des Stadttheater Orcheſters fj
20 V kauf in der HofmuſikalienhandlungGrntrit ehe her werk f HArbeiter Sek

Volkspark
Morgen Sonnabend den 3 Juni abends 8 Uhr

Grosses Militär Solisten Konzort
unter Leitung des

Kammer Birtuos am
errn H Henningof vent eng

Die Geſchäftsleitung

Doppelkonzertl
Heute Freitag abend Abſchiedskonzert ſowie erſtes

Auftreten eines erſtklaſſigen Salonorcheſters

Erdbeertorten Erdbeereis
Erdbeeren mit Vanille Honig

Hofkonditorei Dietze
Am Kirchtor Ecke Mühlweg

Zäcker und RKongitoren
zönnen unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlags

vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſerFeitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor crhalten

berhäfts r
AusKkunfteien

Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42
S m

Abfuhr Institute
Smmnil Banse

be iadngs nete
M Burkel Kl Steinſtr 4

Setten Bettfedernhandlung
u Settfedern Keinigungs

Anstalt
Gr Märkerſtr 17Zur khardt billige In u Bettt

2ilderrahmen Fabri
Joh Mende h

2ürstentvaren,
A um mann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Eletr Licht u KraftanlZeleuchtungsK Klingel u
Tel nI Vmänd all Gas
u Petroſeumſamp f ElexKtr

A d Univerſität 13Franz Berger We prarßeen
2

Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

BIitszableiter und
ZeleucehtungsKörper

Dryanderſir 26U Rissland
Gegründet 1872

FIlIuss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplans T 6205

e

Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 6782

3939Telephon

S d hell
e Se

Michel Brikets
anerkannt beſte Warke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtrund anderen Händlern

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

Herrengargerobe n dass
O Heimſath Sohn Steg 19

Korsetts ine S
Special Corſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
aueh Reparaturen

Singer Co Nähm A
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

OptiKer und optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Woliwaren

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

m

Künstliche Zahne
Behandlung krank Zähne l appr Zahnarz zahgfilungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
vorm B5 ltannia Gr Ulrichstr II

28 ben

auog

Fernr 3865

JSpiritus
atz Brennstoft
zu haben bei

Sobel Steinweg 45Gr Ulrichſtraße 9
Ammendorf

Bahnhofſtraße 3 2

7

Proiswertu gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

h San Haſt e
Gegründet 1538

gegen

Die Sommerausgabe

Allgemeinen Mitteldeutsehen

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meisten Papier
geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten ent

l Der Verlag
EehLÄLrLLAggo J e

I

Gustav Unlig
untere Lelpzigerstrasse

bIIlige und gute Bezugsquelle in

Musik Instrumenten
Für unsere Krieger im feld

und Verwundeten in der Heimat
dauerhafte rein abgestimmte

Mund Harmonikas
Lauten Gitarreng Mandlolinen Violinen

S Menzenhauer Zithern
Wiener Ziehharmonikas

Gusray Uhlig Halle a Untere Leipziger Srasse

Kleereiter
komplett gut paſſend liefert

Guſtav Müller rſſagewerk
Aken Elbe

gchwarz

Viele Tousend Paar

Naſen un HBGerstrüm

zu Vorfeilhafften Preisen

rduen Strümpfe deutschlang vollständig nahtlos stark

fädig schwarz 3 PaarF rauen Str ümpfe deutschlang Doppelsohlen und Hochfersen
3 Paar

Iſt

I I

r ä

M BI

Ein Posten Damen Strümpfe
gute Flor und baumwollene Qualitäten in gchwarz und farbig mit 2 75

wen r T Paar PfFrauen Strümpfe deutsehlang prims Ware verstärkto r Paar 95 et

und Spitzen schwarz und braun

Daomen Strümpfe extralang nahtlos verstärkte Fersen und

Spitzen schwarz und braun e573 Paar

3 Faar
e e

Paar P
Ein Posfen Daomen Str ümpfe

mit eleganten Stickereien schwarz r rr

9 9 DDDDOSGOD L 80809
W

Musselin Strümpfe extralang mit nohem Rand Doppel

sohlen und Hochfersen schwarz 2 3 Paar
Flor Strümpfe seidenglänzend mit hohem Rand Doppel

sohlen und Hochfersen schwarz weies braun e 3 Paar

J ePaar P
4

Paar

Kinder Söckchen moderne Muster

Grösse 1 und 2 3 und 4 6 and 6 7
Paar 20 r 30 re 40 e 90 re

Kinder Sockchen mit gutsitzenden Rändern

Grösse 4 5 s 7Paar Ah e 45 e 50 er d re
Kinder Sockchen mit Wollrand reizgende Muster

Grösse 1 und 2 3 und 4 ö und 6 7 und 8
Paar 45 e 55 er 65 re 75 re
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Auf diese Verkaufspreise gewähren wir noch 5 Prozent in Marken
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BrummeraBenjamin
Grosse Ulridisirasse 22/23

Spargel WEinhkochglsser

mit Patentverschluss
sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

Metaſſhetten ar
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

Blumengitter
für alle Fenster passend

sehr billig
C F Kiiter

Leipzigerstrasse 90iteled des RabSpar Ver W

Ia Weisslack Leim Ceresin
für Induſtrie und Gewerbe an Selbſtverbraucher gegen ſofortige KaſſeSchàäfer Dresden 6 Hedwi igſeraße ſ

Sonnabend den 3 ds Mts ſtelle ich

Belgiſche
Arbeits

zum Verkauf Pferde

Max Welsch

Offene Stellen
Für meine Glashütte Oranienbaum

bei Deſſau ſuche ich für dauernd ein
tüchtigen durchaus erfahrenen militär
freieien evtl auch kriegsbeſchädigten

Maſchiniſten
für eine 50 PS Lokomobile Derſelbi
hat auch eine klein elektr Licht und
Kraftanl m im Stand zu halt Angab
m Zeugn u Gehaltsanſpr erbeten an

Gtashütte Westerhüsen
A Grafe NachfMagdeburgSüdoſt

Geſucht für Privatpflege zuverlaſſige
gebildete

Krankenschwester
für Dauerſtellung Genaue Angaben
erbeten Offerten unt L N 789 an
Rudolf Moſſe Leipzig

Stellen Gesuche
Lehrftelle geſucht

für jungen Mann der Luſt zum

Schloſſerhandwerk
hat 15 Jahre alt und Waiſe iſt m
Koſt und Wohnung im Hauſe
des Lehrherrn Angebote unt U 2943
befördert die Geſchäftsſtelle

Vermietungen
In beſter Geſchäftslage von Sangere

hauſen iſt

ein Ladenin welchen ſchon über 20 Jan ein

flottgehendes Zigarrengeſchäft be
trieben wurde mit Ladeneinrichtung
ſofort od 1 Juli zu vermieten Off an
Hermann Fngler Halle a S
Büſchdorferſtraße 4

Friedrichstrasse
eine Etg 1400 Wk od get 700 Mk
per 1 10 z verm Beſ und Näheres
vorm II Etage rechts

Mietsgesuche
z Herrſchaftliches

kilfanillendaus

in guter Lage von Halle der Nem
zeit entſprechend eingerichtet von

6 Zimmern und reichlichem Zubeh
wird von ruhiger Familie per ſofort
ober 1 Juli 1916 zu mieten oder zu
kaufen geſucht Offerten an den Haus
und Grundbeſitzer Verein Bar
füßerſtraße 15

Geſucht wird für ſofort oder J Juni
1916 eine

Herrschaftl Wohnune

in guter Lage von Halle von 5 bis 6
Zimmern u reichlich Zubehör Garten
benutzung erwünſcht Offerten an den
Haus u Grundbesitz Verein
Barfüsserstrasse 15

Kaufgesuche

r Harzamerik und franz in größ Quantitö
a Selbſtverbrauch geg ſof Kaſſe
Schäfer Dresden 6 Hedwigſtr

Gut erhaltener beſſerer

Puppenwagen
zu kaufen geſucht

Scharrenſtraße 6 part links

C Vermischtes
B NEDUMEIT

Näh Ahleno
Heft Famos D R G M

Näht den Steppstich
einer NähmaschineJeder ist s eig Reparat
an aller Art ederzeug

Geschirren Sätteln
Segeln Zelten auch

Schuhen usw
2 m 4 versch Nad6 97 1 Rolle Faden

Vers unter Nachn
Alfred Robisch München
Thorweldsenstr 27Ersatzt 4 Nadeln versch Ihrre

1 Rolle Faden Mk 25 mehr

aparte Neuhelten
in allen Stoftarten

billigste Preise
M Ackormann
Gr Ulrichstrasse 47

Z S S 3

hei

me
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